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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Geschäftsjahr 2014 lässt sich für das ISTQB® Certified Tester-Schema in einem Satz zusammen- 
fassen: Es war wieder einmal ein sehr erfolgreiches Jahr. Sowohl das ISTQB® als auch das German 
Testing Board (GTB) können in vielen Bereichen außerordentliche Wachstumsraten und vielfältige, 
erfolgreiche Projekte vermelden.

In Deutschland konnten wir zu Beginn des Q2/2015 die 40.000ste Certified Tester-Prüfung feiern. Mit
2.345 Prüfungen haben wir in Q4/2014 sogar den höchsten Wert aller Quartale in der Geschichte des 
GTB erzielt. Darauf können das German Testing Board, die GTB-akkreditierten Trainingsanbieter und 
die GTB-Zertifizierungsstellen zu Recht stolz sein. Das German Testing Board belegt damit Platz 3 der
49 ISTQB® Landes-Boards – hinter den englischsprachigen Prüfungen des UK und des Indian Testing
Boards (Basis: Gesamtanzahl der Zertifizierungen zum 31.12.2014).

Der wirtschaftliche Rückblick des German Testing Boards auf 2014 fällt ebenso positiv aus: Die Wirt- 
schaftskennzahlen auf Seite 25 des Jahresberichtes belegen, wie erfolgreich das Jahr für das Certified 
Tester-Schema in Deutschland und damit auch für die Trainingsprovider und Zertifizierungsstellen 
verlaufen ist.

Auch auf fachlicher Seite konnten wir viel bewegen: Sämtliche GTB Arbeitsgruppen (AG) waren und 
sind (auch auf ISTQB®-Ebene) umfangreich an der Entwicklung und Lokalisierung der neuen Extension 
Module beteiligt.  Beispiele dafür sind (auf ISTQB®-Ebene) die Foundation Level Extension „Agile Tes-
ter“ und (auf zunächst nationaler Ebene) die Foundation Level Extension „CAST“ (Certified Automotive 
Software Tester).

Im vergangenen Jahr ging es darum, den Spagat zu wagen, das Erreichte zu bewahren und gleich- 
zeitig Veränderungen bzw. notwendige Weiterentwicklungen anzustoßen. So sind einerseits Prüfun- 
gen und Prüfungsfragen für alle Stufen und Module weiterentwickelt und ständig gepflegt worden. An-
dererseits wurde die Extension „Agile Tester“ und „Automotive Tester“ als Ergänzung zum Foundation 
Level auf den Weg gebracht und es konnten bereits in Q4/2014 die ersten Prüfungen für diese neuen 
Zertifizierungsmodule abgenommen werden.

German Testing Board ist ISTQB®-weit das einzige Board, das Prüfungen zum Expert Level CTEL-ITP 
anbietet. Mit hohem Engagement aller Beteiligten konnten wir einen internationalen Examiner Pool 
aufbauen und im Rahmen einer Pilot- und Einführungsphase in 2014 mehr als 40 CTEL-ITP Prüfungen 
über unsere Zertifizierungsstellen abnehmen.

Ich freue mich auch weiterhin auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren Partnern im GTB, mit 
den Hochschulen und der Wirtschaft sowie den Dialog mit allen Trainings- und Prüfungsteilnehmern.

Ihr German Testing Board e.V.
Horst Pohlmann

Vorsitzender und Gründungsmitglied des GTB 

HORST POHLMANN

GRUSSWORT
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Stellvertretender Vorsitzender des GTB 

DR. FRANK SIMON

Um die Aus-und Weiterbildung im Bereich Softwaretesten 
voranzubringen, und weil Dr. Simon die ganzheitliche Sicht 
des ISTQB® auf die Qualitätssicherung zusagt, engagiert er 
sich im GTB – insbesondere für die AG Marketing und die 
von ihm geleitete AG Business Development. Neben seinem 
Engagement im GTB leitet Dr. Frank Simon den Arbeitskreis 
„Software-Engineering“ innerhalb des BITKOM und ist Vorsit-
zender des BITKOM Lenkungsausschusses Software.

GTB: Leitbild, Strategie und Taktik

Um die Vielzahl von Aktivitäten, die von einem Verein wie dem German Testing 
Board ausgehen, bewerten und konsolidieren zu können, ist es absolut not- 
wendig zu wissen, was denn das gemeinsame Leitbild ist. Frei nach Senecas 
Zitat „Wer den Hafen nicht kennt, für den ist jeder Wind der richtige“ geht es 
folglich um eine konkrete „Hafenbeschreibung“, also die Frage: Wo wollen wir 
eigentlich hin? Dies hat das German Testing Board in vielen Diskussionen in 
ein Leitbild gegossen: „Das German Testing Board ist der exklusive nationale 
Partner des ISTQB® für Deutschland. Das GTB-Leitbild zielt demnach auf die 
Professionalisierung des Testens durch das ISTQB® Certified Tester-Schema“.

Das GTB hat dafür folgende Adressaten:

  ISTQB®, das durch das GTB aktiv mitge- 
staltet wird,

  Zertifizierer, für die das GTB als Branchen-
verband ein unabhängiger Partner ist,

  Trainingsprovider, für die das GTB als Bran-
chenverband ein unabhängiger Partner ist,

  Anwender/Tester, für die das GTB eine 
unabhängige Instanz im Verhältnis zwischen 
Trainingsprovider und Zertifizierer ist, und 

  Universitäten/Hochschulen, deren Lehrende 
und Studenten für das Testing-Thema sen-
sibilisiert werden sollen.

Alle Aktivitäten des GTB zielen darauf ab, 
dieses Leitbild für diese Adressaten zu erreichen.

Dazu hat das GTB eine übergeordnete Gesamt- 
strategie formuliert, welche die mittelfristigen 
Teilstrategien auf dem Weg zum Leitbild zu-
sammenfasst und systematisiert. Jede dieser 
Teilstrategien wird in eine Vielzahl von Einzeltak- 
tiken in die Praxis umgesetzt. 
 
Innerhalb des German Testing Boards verant-
worten Arbeitsgruppen (AG) ihre eigenen Strate-
gien, um das Leitbild zu erreichen. So hat die 

 

AG Marketing beispielsweise neun Teilstrategien 
formuliert, die sich wie folgt unterteilen:

  Strategien mit einem inhaltlichen Fokus:  
Hierzu zählen z. B. Taktiken, wie das GTB 
Verbesserungen und Innovationen auf inter- 
nationaler Ebene in den ISTQB® einbringt, 
um die inhaltliche Qualitätsführerschaft im Be- 
reich der Testschulungen weiter auszubauen.

  Strategien mit einem qualitätssichernden 
Fokus: Hierunter zählen z. B. Taktiken, die 
sicherstellen, dass der Begriff ISTQB® im 
deutschen Trainingswesen nur akkreditierten 
Trainingsprovidern zusteht.

  Strategien mit einem informativen Fokus: 
Hierzu zählen z. B. Taktiken, die alle aktuellen 
Trends und Hypes mit dem Thema ISTQB®/
GTB in Verbindung bringen.

Diese gemeinsam erarbeitete Sicht auf Leitbild, 
Strategien und Taktiken hilft den einzelnen 
Arbeitsgruppen bei der konkreten Ausrichtung 
ihrer Aktivitäten. Außerdem stellen wir damit 
sicher, dass alle individuellen Aktivitäten stets 
positiv auf unser gemeinschaftliches Gesamtziel 
wirken: die Professionalisierung des Testens 
durch das Certified Tester-Schema.

VISION & ZIELE 
DES GTB
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  Entsendung von bis zu zwei Vertretern in das 
Technical Advisory Board (TAG) des GTB 

Dort können sie ihre Ideen und Vorschläge für 
weitere Entwicklungen, z. B. die Lehrplanar-
beit, mit einbringen.

  Teilnahme am GTB  
Train the Trainer-Lehrgang  

Mit diesem GTB-Lehrgang erhalten Teil-
nehmende exklusiv die Möglichkeit, sich als 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ zu qualifizieren. 
Die Teilnahme für Trainer von Premium-Part-
nern ist kostenfrei. Trainingsprovider dürfen 
Trainer mit gültiger Weiterbildungsbestätigung 
bzw. Kurse solcher Trainer mit dem Logo 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ bewerben.

  Kostenfreie Teilnahme an den GTB-Foren

  Attraktive Präsentation auf der GTB-Web-
site als „GTB Premium Partner“  

Umfassende Firmenporträts inklusive Links 
und weiterführenden Informationen werden  
auf der Website des GTB installiert.

  Exklusiver Zugríff auf das GTB- 
Marketing-Kit  

Premium-Trainingsprovider haben im ge-
schützten Providerbereich der GTB-Website 
Zugriff auf das GTB-Marketing-Kit mit zum 
Teil personalisierbaren Werbematerialien wie 
Broschüren, Postern oder Foliensätzen.

Neues Leistungsangebot für  
GTB Premium Partner

Mit der Premium-Partnerschaft bietet das German Testing Board seinen Providern 
über die reine Akkreditierung hinaus weitere Serviceleistungen im Bereich Marke-
ting. Die Vorteile für GTB Premium Partner beinhalten:

GTB Premium Partner 

  ALTRAN GmbH & Co. KG

 atos Information Technology GmbH

  Berner & Mattner Systemtechnik GmbH

 CGI Deutschland Ltd. & Co.KG

  Cognizant GmbH

  EXCO GmbH

 GQ-Solutions

  imbus AG

  ISARTAL akademie GmbH

  Knowledge Department GmbH

  Loyal Team GmbH

  Lysant GmbH

 Method Park Consulting GmbH

  PHILOTECH Systementwicklung  
und Software GmbH

  sepp.med gmbh

  Software Quality Lab GmbH

  Sogeti Deutschland GmbH

  T-Systems International GmbH

Stand: Berichtszeitraum 2014

  Kostenlose Erstellung einer PR-Meldung  

Das GTB ermöglicht seinen Premium Partnern 
die kostenfreie Erstellung einer PR-Meldung 
pro Jahr.

  Bewerbung ihrer Veranstaltungen 

Veranstaltungen des Providers können auf der 
GTB-Website beworben werden.

  Bewerbung der Premium-Trainingsprovider 

Das GTB vermarktet die Premium-Trainings-
provider auf fachbezogenen Messen, Kon-
gressen oder Tagungen sowie in geeigneten 
Printmedien.

  Regelmäßige Auswertungen über 
Marktanteil und Kundenzufriedenheit 

Premium-Trainingsprovider erhalten regel-
mäßig Auswertungen über ihren aktuellen 
Marktanteil sowie die Kundenzufriedenheits- 
und Trainingsteilnehmerbefragungen des GTB.

GTB PREMIUM 
PARTNER
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Extensions 
(GTB-akkreditiert)

  imbus AG  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Knowledge Department GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Certified  
Automotive Software Tester)

  Prozesswerk GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Certified  
Automotive Software Tester)

Extensions 
(durch andere Boards akkreditiert)

  Knowledge Department GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

Advanced Level 
(GTB-akkreditiert) 
  CGI Deutschland Ltd. & Co.KG  
(TM, TA, TTA)

  EXCO GmbH (TM)

  imbus AG (TM, TA, TTA)

 ISARTAL akademie GmbH (TM)

  Loyal Team GmbH (TM)

  Method Park Consulting GmbH  
(TM, TA, TTA)

  sepp.med gmbh  
(TM)

  Sogeti Deutschland GmbH  
(TM)

  SQS Software Quality Systems AG  
(TM, TA, TTA)

  T-Systems International GmbH  
(TM, TA, TTA)

Advanced Level 
(Cross-akkreditiert) 
  Diaz & Hilterscheid (ATB | TM, TA, TTA)

  Knowledge Department GmbH    
(FTB | TM, TA, TTA)

  Muth Partners (ATB | TM, TA)

  Software Quality Lab GmbH (ATB | TM, TA, TTA)  

Expert Level –  
Improving the Test Process 
  T-Systems International GmbH 

Foundation Level 
(GTB-akkreditiert)

  abilex GmbH

 ALTRAN GmbH & Co. KG  

 andagon GmbH

  Atos Information Technology GmbH 

 Berner & Mattner Systemtechnik GmbH 

 CGI Deutschland Ltd. & Co.KG 

 Cognizant GmbH 

 corporate quality consulting GmbH

 Daimler TSS GmbH

 EXCO GmbH 

 GQ-Solutions 

 imbus AG 

 ISARTAL akademie GmbH 

 Loyal Team GmbH 

 Lysant GmbH  (seit 11/2014)

 MaibornWolff GmbH

 Method Park Consulting GmbH 

   MicroConsult Microelectronics Consulting & 
Training GmbH

  PHILOTECH Systementwicklung und  
Software GmbH 

 sepp.med gmbh 

 Softwareforen Leipzig GmbH (seit 12/2014)

 Sogeti Deutschland GmbH 

 SQS Software Quality Systems AG

  Technische Akademie Esslingen e.V.  
(seit 05/2014)

 T-Systems International GmbH 

Foundation Level 
(durch andere Boards akkreditiert)

 Alten GmbH (ITB)

  ANECON (ATB)

  BDC IT-Engineering GmbH (ATB)

  Diaz & Hilterscheid (ATB)

 Knowledge Department GmbH 

 Muth Partners (ATB)

 Objentis (ATB)

 Software Quality Lab GmbH (ATB) 

 SynSpace AG (STB)

Die Trainingsprovider
ISTQB® Certified Tester-Trainings dürfen nur 
von Trainingsunternehmen angeboten und 
durchgeführt werden, die das German Testing 
Board e.V. (GTB) oder ein anderes ISTQB®- 
Mitgliedsboard für die jeweilige Landessprache 
und Ausbildungsstufe akkreditiert hat. Mit der 
Akkreditierung weist der Trainingsanbieter nach, 
dass sein Training den Lehrplanstoff vollständig 
und fachlich korrekt umsetzt.

ÜBERSICHT DER 
TRAININGS- 
PROVIDER
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Abb. 1: Die drei Ebenen „Foundation“, „Advanced“ und  „Expert“ des ISTQB® Certified Tester-Ausbildungsschemas .

ISTQB®  
CERTIFIED  
TESTER-SCHEMA

Das ISTQB® Certified Tester-Schema

Professionelles Prüfen und Testen von Software ist eine immer wichtigere Aufgabe, 
die eine fundierte Ausbildung erfordert.

Mit dem ISTQB® Certified Tester-Programm existiert ein weltweit anerkanntes, 
standardisiertes Aus- und Weiterbildungsschema für Softwaretester. Das Schema 
besteht aus drei Ausbildungsstufen:

AGILE TESTERAUTOMOTIVE TESTER* MODEL BASED TESTER

Der Foundation Level vermittelt die 
 Grundlagen des Softwaretestens. 
Zielgruppe sind alle Personen, die 
 Softwaresysteme entwickeln, testen  
oder abnehmen.

Der Advanced Level vertieft den Stoff des 
Foundation Level und ist in drei Module 
untergliedert:

  Grundlagen des Softwaretestens
  Testen im Softwarelebenszyklus
  Statischer Test
  Testfallentwurfsverfahren
  Testmanagement
  Testwerkzeuge

Zu jedem Modul kann eine Teil prüfung 
abgelegt werden.  
Nach Bestehen aller drei Teil prüfungen 
erhält der Prüfling das Gesamt zertifikat.

  Testmanagement

  Improving the Testing Process 

Geplant sind für die nächste Zeit:

  Test Automation

   Security Test

Folgende Themenblöcke werden 
 behandelt:

  Test Manager

  Test Analyst

  Technical Test Analyst

 

Der Expert Level richtet sich an  erfahrene, 
professionelle Software-Tester und 
besteht aus einer Reihe von Modulen zu 
unterschiedlichen Spezialthemen.

FOUNDATION  
LEVEL

1

2

3
ADVANCED  
LEVEL

EXPERT  
LEVEL

* Ein Produkt des German Testing Boards e.V.
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Mit der Terminverschiebung kam die Arbeits-
gruppe dem Wunsch verschiedener Trainings-
anbieter nach, die 2015 durch Veröffentlichung 
der Extensions und eines Expert Level Lehr-
plans eine zu große Belastung erwarteten. 

Ziel des Updates des Foundation Level ist es:
 
  veraltete Informationen beispielsweise bei 
Referenzen auf Normen zu ersetzen,  

  fehlende Verweise  auf aktuelle Methoden zu 
berücksichtigen  

  andere Verbesserungsvorschläge aus den 
weit über 100 vorliegenden Change Requests 
umzusetzen  

  den Lehrplan lesbarer, verständlicher und 
leichter erlernbar und übersetzbar zu machen  

  und die Konsistenz zum inzwischen weiter-
entwickelten Glossar sicher zu stellen.

Die internationale Zusammenarbeit findet über 
monatliche Telefonkonferenzen und Arbeitstref-
fen sowohl  zwischen den GAs als auch in 
Verbindung mit den GAs statt. 

Die Extensions Agile Tester und Certified 
Automotive Software Tester, die beide dem 
Foundation Level zugeordnet sind, konnten 
2014 deutschsprachig veröffentlicht und Zer-
tifizierungsmöglichkeiten angeboten werden. 
Details hierzu stellen wir Ihnen jeweils in einem 
eigenen Kapitel vor

Leiterin der AG Foundation Level 

STEPHANIE ULRICH

Beim GTB leitet Frau Ulrich die Arbeitsgruppe Foundation 
Level der Testerausbildung und arbeitet in der AG Advan-
ced Level mit. Außerdem vertritt sie das GTB im Thema 
Foundation Level bei der internationalen Dachorganisation, 
dem International Software Testing Qualifications Board 
(ISTQB®). Darüber hinaus ist Frau Ulrich seit 1994 Mitglied 
der Gesellschaft für Informatik (GI).

Aufgaben der AG Foundation Level:

  Weiterentwicklung und Aktualisierung des 
 Foundation Level-Lehrplans 
  Pflege und Herausgabe des ISTQB®-konformen 

 deutschsprachigen Curriculums in Zusammen- 
 arbeit mit den Boards aus der Schweiz und 
 Österreich

AG FOUNDATION 
LEVEL

Arbeitsgruppe Foundation Level

Die für 2015 geplante Veröffentlichung des überarbeiteten Lehrplans des Certified 

Tester Foundation Level wurde um ein Jahr auf Mitte 2016 verschoben. Die Ent-

scheidung wurde im Juni 2014 auf der GA in London getroffen. Der Foundation 

Level Lehrplan ist nach der Statistik der ISTQB® Website das am meisten herun-

tergeladene Dokument und damit so etwas wie die „Visitenkarte“ des ISTQB®.  
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Leiter der AGs Advanced- und Expert Level 

GRAHAM BATH

Graham Bath ist beim International Software Testing Quali-
fications Board (ISTQB®) als Mitglied der Working Parties 
„Advanced Level“ und „Expert Level“ aktiv. Auf nationaler 
Ebene ist er beim GTB ebenfalls Leiter der Arbeitsgruppen 
„Advanced Level“ und „Expert Level“. Darüber hinaus hat er 
mit Judy McKay das Buch “Test Analyst und Technical Test 
Analyst“ im dpunkt-Verlag veröffentlicht, das als Studien-
führer für den gleichnamigen Advanced Level-Lehrpläne gilt.

Aufgaben der AG Advanced Level:

   Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf nationaler Ebene (GTB)

   Berücksichtigen des Feedbacks von Stakeholdern zum 
neuen Lehrplan auf internationaler Ebene (ISTQB®)

Aktivitäten
Die AG Advanced Level des German Testing Boards arbeitet sehr eng mit der internationalen 
Schwester-WP des ISTQB® zusammen, um die Ideen und das Feedback der GTB-Stakeholder 
auch im internationalen Gremium vorzubringen. Das GTB ist dadurch bestens über die wesentlichen 
Entscheidungen der Lehrplanstruktur und -inhalte informiert, die im ISTQB® getroffen werden. 
 
Der Leiter der AG Advanced Level des GTB, Graham Bath, ist auch in der internationalen Working 
Party aktiv und dort als Vize-Leiter verantwortlich. Dadurch konnten bereits einige Entscheidungen 
proaktiv und im Sinne der GTB-Mitglieder beeinflusst werden, z. B. Einführung des Advanced Level-
Lehrplans in drei eigenständige Module.  
 
Nach den großen Änderungen zum Lehrplan war das Jahr 2014 überwiegend von Unterstützungs- 
aufgaben geprägt. So wird die WP Advanced Level vor allem das Marketing unterstützen, um den 
Vertrieb für den Advanced Level 2012 in Deutschland zu unterstützen.

Ausblick 2015
In 2015 ist es vom ISTQB® geplant, die Entwicklung von ergänzenden Zertifizierungsmodulen auf der 
Advanced  Level Ebene einzuleiten. Dadurch werden Spezialisierungen in Themen wie, z. B. Usability 
Testing, Security Testing  und Test Automatisierung adressiert.     

Die Entwicklung des Advanced Level in Deutschland.

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
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Aktivitäten
Das GTB hat in den letzten fünf Jahren seine 
Vorreiterrolle im dreistufigen ISTQB® Tes-
ter-Schema durch die Entwicklung des Expert 
Level ausgebaut. Dies geschah in enger Zusam-
menarbeit mit der Schwester-WP Expert Level 
des ISTQB®. 
 
Weitere Themen der WP Expert Level des GTB 
beinhalteten die Entwicklung des Lehrplans 
zum Test Management sowie die Einführung 
des Improving the Test Process (ITP). Um den 
hohen Lernzielen des Expert Levels gerecht zu 
werden, handelt es sich bei den Prüfungsfragen 
des ITP überwiegend um schriftliche Essay-Fra-
gen, anders als noch im Advanced Level, für 
den ausschliesslich Multiple Choice-Fragen 
beantwortet wurden. 
 
Für den IT-Standort Deutschland sind diese 
Entwicklungen ein wichtiger Schritt, da die 
meisten professionellen Softwaretester, die 
Advanced Level-zertifiziert sind, aus Deutsch-
land kommen. Die Lehrpläne des Expert Level 
passen optimal zu diesen hohen Ansprüchen 
der professionellen Softwaretester. Zukünftig 
wird damit gerechnet, dass das Expert Le-
vel-Zertifikat deshalb in Deutschland besonders 
erfolgreich sein wird. 
 
Als erster Trainingsprovider weltweit hat sich der 
GTB-Premium Partner T-Systems im Jahr 2013 
für den Expert Level akkreditieren lassen und 
hat ab 2014 erfolgreich Expert Level-Trainings-
kurse angeboten. 
 
Neben den Expert Level-Lehrplänen Test 
Management und Improving the Test Process 
arbeitet die AG Expert Level an weiteren Modu-
len für: Test Automation und Security Test.

 

 
Die ersten Prüfungen zum Improving the Test 
Process-Lehrplan wurden  im Mai 2014 durch-
geführt.  
 
Im GTB wurde unter der fachlichen Leitung von 
Mario Winter ein CTEL-ITP Examiner Pool  mit 
aktuell 12 Fachexperten aufgebaut, der aktuell 
für alle weltweit durchführten CTEL-ITP Prüfun-
gen die Bewertung der Essay-Anteile vornimmt. 
 

Ausblick 2015
GTB hat seine Ressourcen auf den Expert Level 
CTEL-ITP fokussiert und der aktuelle Markterfolg 
bestätigt diese Entscheidung:  40 der 50 Expert 
Level Prüfungen wurden in 2014 für den CTEL-
ITP durchgeführt.  In 2015 soll der Prüfungspro-
zess optimiert und vervollständigt werden. 

AG EXPERT 
LEVEL

Leiter der AGs Advanced- und Expert Level 

GRAHAM BATH

Graham Bath ist beim International Software Testing Quali-
fications Board (ISTQB®) als Mitglied der Working Parties 
„Advanced Level“ und „Expert Level“ aktiv. Auf nationaler 
Ebene ist er beim GTB ebenfalls Leiter der Arbeitsgruppen 
„Advanced Level“ und „Expert Level“. Darüber hinaus hat er 
mit Judy McKay das Buch “Test Analyst und Technical Test 
Analyst“ im dpunkt-Verlag veröffentlicht, das als Stu- dien-
führer für den gleichnamigen Advanced Level-Lehrpläne gilt.

Aufgaben der AG Expert Level:

   Information der Stakeholder über die Strategie der 
ISTQB® AG Expert Level

   Festigung und Ausbau der Vorreiterrolle des GTBs 
im Bereich professionelle Softwaretester
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5-Jahre Technical Advisory  
Group im GTB
Seit fünf Jahren gibt es sie jetzt, die Technical 
Advisory Group (TAG) im GTB, eine regelmä-
ßig tagende Fachgruppe aus Vertretern der 
Premium Partner des GTB und den GTB-auto-
risierten – Zertifizierungsstellen für den ISTQB 
Certified Tester in Deutschland in Zusammen-
arbeit mit Mitgliedern des GTB. 

Hier treffen sich dreimal im Jahr erfahrene 
Vertreter der Trainingsanbieter mit den An-
sprechpartnern der Zertifizierungsstellen und 
Vertretern des GTB um ihre Erfahrungen aus 
der Praxis der Certified Tester Ausbildung und 
der Zertifizierung auszutauschen. Weiterhin 
dienen die Treffen zur Information des GTB 
über geplante Entwicklungen und zur Diskus-
sion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung.

Gerade die Einbindung der Premium Partner in 
eine frühzeitige Diskussion der Weiterentwick-
lung und ihre Beteiligung an der Umsetzung ist 
dem GTB wichtig. Daher sind auch regelmäßig 
Vertreter des GTB Vorstandes und die Leiter 
einzelner Arbeitsgruppen vor Ort bei den 
Treffen und diskutieren über die nationalen und 
internationalen Pläne und Entwicklungen.

Die TAG 2014 
Auch in 2014 fanden wieder drei Treffen der 
TAG mit einer sehr guten Beteiligung statt, 
wobei das Oktober-Treffen zum 5-jährigen 
Bestehen der Arbeitsgruppe in München mit 
einem ergänzenden geselligen Abend der 
Höhepunkt des Jahres war. 

Zu den Kernpunkten auf den Treffen gehörte 
der Austausch zu den ersten Erfahrungen mit 
dem erneuerten Certified Tester – Advanced 
Level Syllabus (CTAL 2012), die ersten verfüg-

baren CT Extensions CAST (Certified Automoti-
ve Software Tester) und Agile Tester sowie eine 
intensive Diskussion zum Thema ISO 29119. 
Hierzu gab es einen interessanten Vortrag von 
Frau Dr. Klaudia Dussa-Zieger (GTB) unter 
dem Motto ‚ISTQB und ISO 29119 – Freund 
oder Feind‘, der engagiert in der Fachgruppe 
diskutiert wurde.

Fachliche Vorträge aus dem Teilnehmerkreis 
und Berichte aus den Arbeitsgruppen des GTB 
bieten neben Information auch immer die Basis 
für Diskussionen und Beteiligung an neuen 
Themen. In 2014 war es zum Beispiel die neue 
Arbeitsgruppe Business Development des GTB 
(AG BusDev), die sich um zukünftige Strömun-
gen im Bereich Test und ihre Auswirkung auf 
den Certified Tester kümmert, die erste Ideen 
ihrer Arbeit vorstellte.

Ein Schwerpunkt in den ersten beiden Treffen 
des Jahres war das Thema CTAL 2012, der 
seit Sommer 2013 Basis der Ausbildung und 
Prüfung geworden war. Hierzu wurden erste 
Erfahrungen berichtet, ausgetauscht und dis-
kutiert. Auch eine gemeinsame Marketing-Akti-
on des GTB mit den Premium Partnern wurde 
vorgestellt und umgesetzt. 

Das dritte Treffen stand ganz im Zeichen von 
5-Jahre TAG und einer intensiven Diskussion, 
was die Fachgruppe gebracht hat und wo sie 
sich hin bewegen soll. Im Rückblick wurde 
bestätigt, dass drei Ziele (Austausch unterei-
nander, Information aus dem CT-Bereich  und 
Einbindung der Partner in das GTB) erreicht 
wurden, auch wenn es im Detail noch eine Rei-
he von Verbesserungswünschen gibt. Gerade 
im Bereich Informationsaustausch und Einbin-
dung wird Potential gesehen, die Fachgruppe 
noch besser weiterzuentwickeln. Beispiele sind 
die Themen Marketing, Prüfungsfragen und 
eine besser abgestimmte Auslegung mancher 

Die Technical Advisory Group (TAG) des GTB

Mit der Technical Advisory Group hat das German Testing Board eine Fachgruppe 
etabliert, die den regelmäßigen Austausch des GTB mit seinen Partnern ermöglicht.

Leiter der TAG 

JÖRN MÜNZEL

Jörn Münzel engagiert sich beim GTB als Leiter der 
Technical Advisory Group (TAG) dafür, dass die Erfahrungen 
und Bedürfnisse der Trainingsanbieter und Zertifizierer in 
die Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 
Er leitet außerdem die AG Berufsbild Tester, die sich um 
die Darstellung von Aufgaben und Ausbildung im Rahmen 
eines Karrierebildes kümmert.

Aufgaben des TAG:

   Fachlicher Austausch zwischen GTB, Premium 
Partnern und Zertifizierungsstellen

  Information zu geplanten Entwicklungen
   Diskussion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung

TECHNICAL 
ADVISORY 
GROUP
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CT-Lernziele. Im Anschluss an das Treffen an 
das Treffen ging es noch in einen gemütlichen 
gemeinsamen Abend bei Schuhbecks Teatro 
in München über, der neben einer tollen Va-
rieté-Show, gutem Essen auch ausreichend 
Platz für persönlichen und fachlichen Aus-
tausch ermöglichte. Wie immer bei den TAG 
Treffen war auch dieses Ereignis hervorragend 
organisiert vom GTB Backoffice in Person von 
Frau Andrea Kränzlein.

Zu den Informationen, die das GTB auf den 
Treffen präsentiert, gehören neben aktuellen 
Terminen von GTB und ISTQB®-Treffen auch 
regelmäßige Präsentation der aktuellen Prü-
fungs- und Zertifizierungszahlen.

Pläne und Ziele für 2015
Für das Jahr 2015 sind wieder drei Treffen 
geplant, um den fruchtbaren Dialog aus der 
Analyse 5-Jahre TAG weiter zu entwickeln. 
Wichtige Schwerpunkte werden neue Marke-
ting-Aktivitäten zum Certified Tester und der 
fachliche Austausch zu den bestehenden Lehr-
plänen sein, dort im Speziellen eine intensivere 
Diskussion zur Auslegung einzelner Lernziele.

Das GTB möchte diese Treffen auch weiter-
hin nutzen, um in enger Zusammenarbeit mit 
seinen Premium Partnern diesen einen nutz-
bringenden Dialog zu ermöglichen. Ganz im 
Sinne der zu Beginn in 2009 definierten Vision: 
Konsolidierung der Erfahrungen und Kompe-
tenzen aus der Praxis in die Lehrpläne durch 
regelmäßigen Informationsaustausch und enge 
Zusammenarbeit.

Die Technical Advisory Group (TAG) des GTB

Mit der Technical Advisory Group hat das German Testing Board eine Fachgruppe 
etabliert, die den regelmäßigen Austausch des GTB mit seinen Partnern ermöglicht.

Leiter der TAG 

JÖRN MÜNZEL

Jörn Münzel engagiert sich beim GTB als Leiter der 
Technical Advisory Group (TAG) dafür, dass die Erfahrungen 
und Bedürfnisse der Trainingsanbieter und Zertifizierer in 
die Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 
Er leitet außerdem die AG Berufsbild Tester, die sich um 
die Darstellung von Aufgaben und Ausbildung im Rahmen 
eines Karrierebildes kümmert.

Aufgaben des TAG:

   Fachlicher Austausch zwischen GTB, Premium 
Partnern und Zertifizierungsstellen

  Information zu geplanten Entwicklungen
   Diskussion über Wünsche und Anforderungen der 
Partner an die Weiterentwicklung

TECHNICAL 
ADVISORY 
GROUP
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Ziele des CTFL®-CAST-Zertifikats:
Ziel ist es, neben dem bewährten dreitägigen 
Foundation Level-Zertifikat eine zweitägige 
branchenspezifische Automotive-Erweiterung 
zu implementieren. Diese soll ergänzend zum 
CORE Foundation Level  die spezifischen 
Anforderungen an das Testen von E/E-Syste-
men auf der Basis von etablierten Standards 
(Automotive SPICE®, ISO 26262, AUTOSAR® 
uvm.) abdecken.

Schwerpunkte in den Jahren 2013 / 
2014 waren:
  Vorstellen des CTFL®-CAST-Konzepts

  Gewinn der ersten Zertifizierungsstelle zur 
Umsetzung

  Übertragung der IP-Rechte an das GTB

  Etablierung der neuen Arbeitsgruppe  
CTFL®-CAST

  Integration von Vertretern der Industrie und 
weiteren Trainingsanbietern in die AG CAST®

  Überarbeitung und Review des 
 CTFL®-CAST- Lehrplans V.1.1

  Aufbau der Marketingaktivitäten, spezifisch 
ausgerichtet auf die CAST-Anforderung

  Bekanntmachung des CTFL®-CAST-Lehr-
plans V.1.1 durch Fachvorträge/Messstand

- AUTOTEST 2014 
- Niedersachsen Testing Day 2014 
- TdSE 2014

Ausblick 2015 und zukünftige Her-
ausforderungen:
  Entwicklung und Freigabe des deutsch-
sprachigen Lehrplans 2.0

  Bekanntmachung des CTFL®-CAST-Lehrplans 
V.1.1 durch Fachvorträge/Messestand

-  ASQF FG Software-Test, Südbayern, 
 München, 27.01.2015

-  ASQF FG BaWü, Stuttgart, 20.01.2015

-  Baden-Württemberg Automotive and Testing 
Day, 23.04.2015

  Erreichung Akzeptanz bei Automotive OEM 
und 1st-Tier-Zulieferern

  Internationalisierung des Lehrplans 2.0 und 
Integration in das ISTQB-Portfolio

Die Arbeitsgruppe CTFL®-CAST (Certified Automotive Software Tester)

Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten heute in einem Automobilprojekt zur Entwicklung 
eines Steuergerätes. Dort ist es durchaus üblich, dass Entwickler und Tester aus 
verschiedenen Kulturkreisen (z. B. Europa, Indien und Nordamerika) an derselben 
Aufgabe zusammenarbeiten. Dabei ist es notwendig, dass alle Beteiligten die glei- 
che Fachsprache sowie die gleichen Methoden und Verfahren beherrschen. Dies 
war für das GTB die Motivation, ein Extension-Zertifikat mit automobilspezifischer 
Ausprägung anzubieten, das CAST – Certified Automotive Software Tester.

Aufgaben der AG CTFL®-CAST:

   Erstellung und Pflege des Lehrplans  
„Foundation Level Extension Automotive“

   Erstellung und Pflege des Overview- 
Dokuments

   Kooperation mit Partnern aus Industrie  
und Wissenschaft

   Unterstützung bei der Entwicklung und  
Pflege der Prüfungsfragen

AG  
CTFL®-CAST 

Vorsitzender des GTB und Leiter der AG CTFL®-CAST  
und der AG Examination 

HORST POHLMANN

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim GTB hat 
er sowohl am ISTQB® Glossary als auch an den Certified 
Tester Level Syllabi mitgearbeitet. Horst Pohlmann war 
zudem als Treasurer von 2007 bis 2011 Mitglied des Vor-
stands beim Dachverband International Software Testing 
Qualifications Board (ISTQB®) und leitete dort von 2008 
bis 2010 die Exam Working Group.
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Ziele der Arbeitsgruppe Hochschulen
Die Arbeitsgruppe Hochschulen ist seit 2006 
Bestandteil des German Testing Boards. Neben 
den zuvor genannten Aufgaben sieht sich das 
German Testing Board verpflichtet, die Ausbil-
dung an deutschen Hochschulen zu unterstüt-
zen bzw. zu ermöglichen. Dazu wird eine enge 
Kooperation mit der deutschen Hochschulland-
schaft angestrebt. Der Fokus liegt dabei nicht 
auf dem Ersetzen der Arbeit der Trainingspro-
vider, sondern auf der Sensibilisierung für das 
Thema Testen und dem Erläutern grundlegen- 
der Testkenntnisse auf dem Niveau des ISTQB® 
Certified Tester Foundation Levels (CTFL). Zu-
dem soll die aktuelle Forschung auf dem Gebiet 
des Softwaretestens mit dem TAV-Junior-Pro-
gramm und/oder ausgewählten Inhalten auf 
dem Niveau des ISTQB® Certified Tester Expert 
Levels (CTEL) und ggf. Certified Tester Advan-
ced Levels (CTAL) gefördert werden.

Die GTB-Hochschulkooperation hat daher das 
Ziel, den Hochschulen Inhalte aus den ISTQB®- 
Lehrplänen in Form von Lehrmaterialien zur 
Verfügung zu stellen und im Gegenzug die Erfah-
rungen der Hochschullehrer in diese Lehrmateri-
alien einfließen zu lassen. Des Weiteren werden 
Studenten finanziell bei der Prüfung zum CTFL 
unterstützt. Diese Unterstützung stellt sicher, 
dass Absolventen in das Thema Softwaretesten 
eingeführt werden und als Promotoren für das 
Softwaretesten und den gesamten ISTQB®-Ka-
non in die Arbeitswelt einsteigen. Die Arbeits-
gruppe Hochschulen hat das Ziel, die Koope-
ration mit den Hochschulen sicherzustellen 
und stetig zu verbessern. Zudem pflegt die AG 
Hochschulen die GTB-Regularien hinsichtlich 
Abgrenzung kommerzieller Trainings von den auf 
den ISTQB® Certified Tester-Lehrplänen basie-
renden Hochschulkursen.

Agenda
Im Herbst 2013 beschloss die Arbeitsgruppe 
Hochschulen, die Beziehungen zu den deut-
schen Hochschulen einer Prüfung zu unterzie-
hen. In diesem Zuge hat die AG Hochschulen 
einen sechsseitigen Fragebogen entworfen und 
an alle aktiven Hochschullehrer geschickt. In 
diesem Fragebogen wird von jedem Hochschul-
lehrer u. a. abgefragt, wie intensiv die Materialien 
des GTB genutzt werden, wie die Studenten den 
Kurs annehmen und welche Verbesserungsvor-
schläge es gibt. Im Weiteren wurden Vorschläge 
für die Verbesserung der Zusammenarbeit 
unterbreitet und Rückmeldung dazu erbeten. 
Die Auswertung der ausgefüllten Fragebögen 
zeigte eine Fülle von möglichen Weiterentwick-
lungen und Verbesserungen auf. Nach einer 
Ruhephase der AG Hochschulen in der zweiten 
Jahreshälfte des Jahres 2014, hat die AG gegen 
Ende 2014 neuen Schwung aufgenommen und 
bereitet die Umsetzung ausgewählter Umfrage-
ergebnisse in Zusammenarbeit mit deutschen 
Hochschulen vor.

Die Arbeitsgruppe Hochschulen  

Im Folgenden werden die Ziele der Arbeitsgruppe Hochschulen und deren  
derzeitige Agenda beschrieben.

Aufgaben der AG Hochschulen:

   Kooperation mit der deutschen Hochschullandschaft 
zur ständigen Verbesserung der Lehre im Testbereich

   Unterstützung von Studenten bei der Prüfung zum 
ISTQB® Certified Tester Foundation Levels

Leiter der AG Hochschulen 

DR. STEPHAN WEISSLEDER

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. 
Stephan Weißleder ist die ständige Ausbildung im quali-
tätssichernden Bereich für die Sicherung dieses Vorteils 
unabdingbar. Daher engagiert sich Dr. Weißleder im GTB 
als Leiter der AG Hochschulen. Darüber hinaus arbeitet 
er hauptsächlich in den AGs Examination, Glossar und 
Business Development mit.

AG  
HOCHSCHULEN
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Fördermaßnahmen für Studenten 
und Berufsschüler

Das GTB hat seine Fördermaßnahmen zur 
Prüfungsgebührenerstattung von BAföG-Emp-
fängern auf Studenten und Berufsschüler im 
Allgemeinen erweitert. BAföG-Empfänger und 
BAföG-Empfängerinnen werden wie gehabt 
besonders gefördert. Das GTB stellt dafür 
jährlich ein Budget zur Verfügung, das i. d. R. 
für alle Anträge eines Jahres ausreicht. Eine 
Garantie dafür kann allerdings nicht gegeben 
werden. Die Kostenübernahme durch das 
GTB für die CTFL-Prüfung von Studenten und 
Berufsschülern erfolgt entsprechend der folgen-
den Erstattungsmöglichkeiten auf Antrag des 
Studenten bzw. des Berufsschülers: Die Kosten 
für Wiederholungsprüfungen sind von diesen 

Regeln ausgeschlossen. Für die Erstattung der 
Prüfungsgebühren stellt das GTB auf seiner 
Internetseite ein Antragsformular zur Verfügung. 
Der ausgefüllte Antrag muss innerhalb von 
sechs Monaten nach dem Prüfungstag beim 
GTB eingegangen sein. Die Regelung gilt für alle 
Zertifizierungsstellen, die Vertragspartner des 
GTB sind.

BAföG Erfolgreiche Prüfung Erstattung

Fall 1 X X 100 EUR

Fall 2 X – 50 EUR

Fall 3 – X 50 EUR

Fall 4 – – 0 EUR

  Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg

  HAW Hamburg

  Heinz-Nixdorf-Berufskolleg Essen

  Hochschule Aalen

  Hochschule Anhalt

  Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

  Hochschule Bremen

  Hochschule Coburg

  Hochschule Bremerhaven

  Hochschule Deggendorf

  Hochschule Fulda

  Hochschule für Angewandte Wissenschaft 

Hamburg

  Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

  Hochschule Harz

  Hochschule Ingolstadt

  Hochschule Karlsruhe

  Hochschule Mannheim

  Hochschule Offenburg

  Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Lemgo

  Hochschule Pforzheim

  Hochschule Regensburg

  Hochschule Rosenheim

  Hochschule Wismar

Hochschulen, die  ISTQB® Certified Tester-Kurse anbieten:

  Berufsakademie Eisenach

  Berufsakademie Ravensburg

  Duale Hochschule Baden-Württemberg

  Fachhochschule Aachen

  Fachhochschule des bfi

  Fachhochschule Bielefeld

  Fachhochschule Bingen

  Fachhochschule Brandenburg

  Ostfalia Hochschule für angewandte 

 Wissenschaften

  Fachhochschule Flensburg

  Fachhochschule Frankfurt am Main

  Fachhochschule Kaiserslautern

  Fachhochschule Kiel

  Rheinische Fachhochschule Köln GmbH

  Fachhochschule Lübeck

  Fachhochschule Nordakademie Elmshorn

  Fachhochschule Nordwest Schweiz

  Fachhochschule Oberösterreich

  Fachhochschule Regensburg

  Fachhochschule Stralsund

  Freie Universität Berlin

  Friedrich-Alexander-Universität   

Erlangen-Nürnberg
Stand:
Berichtszeitraum 2014

  Hochschule Zittau/Görlitz

  HTWG Konstanz

  Justus-Liebig-Universität Gießen

  Karlsruher Institut für Technologie KIT

  Technische Universität Berlin

  Technische Universität Darmstadt

  Technische Universität Dortmund

  Technische Universität Graz, Österreich

  Technische Universität München

  Technisch-Gewerbliches Berufsbildungszentrum 

(TGBBZ) Dillingen

  Universität Dortmund

  Universität Erlangen-Nürnberg

  Universität Göttingen

  Universität Hamburg

  Universität Heidelberg

  Universität Hildesheim

  Universität Innsbruck

  Universität Mannheim

  Universität Paderborn

  Universität Siegen

  Universität Stuttgart

AG  
HOCHSCHULEN
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Schwerpunkte in 2014: 
Weiterentwicklung und Pflege der 
existierenden deutschsprachigen 
ISTQB® Certified Tester Prüfungs-
fragen
Die von der WP Examination (über die vom 
GTB autorisierten Zertifizierungsstellen) 
bereitgestellten Prüfungsfragen unterliegen 
einer ständigen Überwachung hinsichtlich der 
Performance der Fragen (items). Trotz ständig 
steigender Prüfungszahlen (> 2.300 Prüfungen 
im Q4/2014) und mehr als 7000 Prüfungen in 
2014  hat im Verhältnis dazu die Anzahl der 
Beschwerden ständig abgenommen..

Entwicklung der Prüfungen für das 
Expert Level-Modul „Improving the 
Test Process“
Darüber hinaus wurde in 2013 ein Projekt zur 
Unterstützung der Expert Level-Prüfungen für 
das Expert Level-Modul „Improving the Test 
Process“ über ein Drittmittelprojekt aufgesetzt. 
Es ging hierbei zum einen darum, die Prüfungs-
fragen für neue Prüfungsfragentypen zu 
entwickeln, und zum anderen, die entsprechen-
den Prozesse für die Bewertung dieser neuen 
Prüfungsfragentypen zu entwickeln. Im Jahre 
2014 wurden mehr als 40 CTEL-ITP Prüfungen 
durch die GTB-autorisierten Zertifizierungsstel-
len durchgeführt. Zur Bewertung des Essay 
Anteils der Prüfungsfragen wurde ein Examiner 
Pool unter fachlicher Leitung von Mario Winter 
aufgebaut.  Die Prüfungen für CTEL-ITP werden 
aktuell ausschließlich vom GTB in englischer 
Sprache erstellt.

Übernahme der inhaltlichen Verant-
wortung der Prüfungsfragen für die 
CTFL Extension „CAST®“
(Certified Automotive Software Tester).  
Vgl. Artikel auf S. 13

Beispielfragen für Foundation und 
Advanced Level
Zur  Unterstützung der Trainingsprovider hat 
das Panel für den Foundation Level ein Practice 
Exam und für den Advanced Level Beispiel-
fragen entwickelt bzw. an diesen mitgearbeitet.

Entwicklung der Prüfungsfragen für 
das CTFL Extension „Agile Tester“
Mitglieder der GTB AG Examination haben im 
2. Halbjahr 2014 an der Erstellung der Prü-
fungsfragen für CTFL Extension „Agile Tester“ 
mitgearbeitet.

Übertragung der Prüfungsfragen  
in eine korrespondierende eng-
lischsprachige Ausgabe.
Um den Anforderungen aus dem Expert Level 
begegnen zu können und für die Zusammen-
arbeit innerhalb DACH wurden in 2014 die Prü-
fungsfragen in die englische Sprache übertragen. 
Die Absicherung erfolgt über NATIVE Speaker 
Reviews. 

Aktive Mitarbeit in der ISTQB®  
WP EXAMINATION
Mitglieder der GTB Arbeitsgruppe Examination 
haben in 2014 aktiv in der Arbeitsgruppe mitge-
arbeitet.  

Ausblick und zukünftige  
Herausforderungen:
  Auswahl und Einführung eines Prüfungs-
fragen-Tools bzw. einer Prüfungsfragen-
datenbank

  Optimierung der Strukturen und Abläufe zur 
Steigerung der Effektivität und Effizienz 

  Intensivierung der Zusammenarbeit der 
deutschsprachigen Boards GTB, ATB und STB 
(DACH)

  Prüfungsfragennutzung für Boards außerhalb 
DACH

  Pflege und Weiterentwicklung der existierenden 
Prüfungsfragen für alle unterstützten Module 
und Levels

Aufgabe des Examination Panels:

   Erstellung und Pflege aller deutschsprachigen 
ISTQB® Certified Tester-Prüfungsfragen

   Weitergabe der Prüfungsbögen an die autorisierten 
Zertifizierungsstellen

   Auswertung und Überwachung der Qualität der 
Prüfungsfragen

   Beantwortung von Fragen und ggf. Beschwerden 
von Prüfungsteilnehmern

Vorsitzender des GTB und Leiter der AG CAST® 
und der AG Examination 

HORST POHLMANN

AG  
EXAMINATION
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Das GTB/ISTQB Glossar der Testbegriffe ist 
ein anerkannter Standard in der Software-
test-Branche. Das gilt gleichermaßen für das 
englische ISTQB Glossar wie für das deutsch/
englische bilinguale Glossar des GTB: „unser 
Baby“ ist die führende Referenz der Testbegrif-
fe in deutscher Sprache. 

In den letzten Jahren haben wir in der GTB-Ar-
beitsgruppe Glossar unseren Fokus auf die 
Aktualität und Qualität der deutschen Überset-
zungen gelegt. Gleichzeitig steigern wir unsere 
Effizienz durch verbesserte Werkzeugunter-
stützung – ein Muss bei den derzeit über 800 
Glossareinträgen, mit steigender Tendenz.

Der Erfolg dieser Ausrichtung hat sich auch in 
2014 deutlich gezeigt. Dank unserer effizienten 
Arbeitsweise und frühen Vorbereitung haben 
wir die Version 2.3 des deutsch-englischen 
Glossars bereits am 13.4.2014 herausgege-
ben, nur zwei Wochen nach der Freigabe des 
zugrundeliegenden englischen ISTQB-Glos-
sars. So schnell waren wir noch nie – trotz 
zahlreicher neuer Begriffe und Änderungen. 

Die Eile war auch darin begründet, dass diese 
Glossarversion den neuen Lehrplan Foundation 
Agile Extension unterstützt. Für das GTB hatte 
die zügige Übersetzung dieses Lehrplans eine 
hohe Priorität. Somit konnte unsere Arbeits-
gruppe Glossar die Übersetzung dieses Lehr-
plans proaktiv unterstützen – sowohl durch die 
frühzeitige Übersetzung der Schlüsselbegriffe, 
als auch durch intensive Reviews des Lehr-
plans aus der Perspektive der Terminologie.

Ein Novum bei dieser Glossarversion war das 
Glossar in html-Format, das wir – einschließ-
lich der Hyperlinks – mit unserem Wekzeug 

GTB-Checker generiert haben. Seitdem steht 
unser Glossar in diesem weltweit einzigartigen 
Format auf unserer Webseite:
www.glossar.german-testing-board.info

Die Weiterentwicklung des GTB-Checkers zur 
Konvertierung unseres Glossars ins html-For-
mat, zur automatischen Generierung der 
Hyperlinks, und um weitere Funktionen hat das 
GTB in 2014 realisieren lassen. Zwei Studenten 
der Fachhochschule Köln haben unter Anlei-
tung von Prof. Mario Winter die Software rea-
lisiert. Damit haben wir einen wichtigen Schritt 
zur Modernisierung unseres Glossars vollzo-
gen. Inzwischen haben wir den GTB-Checker 
den GTB-Mitgliedern, unseren Partnern auf der 
TAG, und auf der ISTQB General Assembly in 
San Francisco erfolgreich präsentiert. 

Im Oktober hat das ISTQB eine neue Glossar-
version 2.4 herausgegeben. Einzige Ände-
rungen waren die neuen Begriffe des Expert 
Level Test Automation Engineer. Da das GTB 
die Expert Level Lehrpläne nicht ins Deutsche 
übersetzt, haben wir die Übersetzung dieser 
Begriffe ins Deutsche zurückgestellt.

Im Herbst 2014 haben wir ein Pilotprojekt 
gestartet, um die Konsistenz der Terminolo-
gie zwischen den deutschen und englischen 
Lehrplänen zu reviewen. Dabei nutzen wir den 
GTB-Checker, um Verwendungsnachweise 
der Glossarbegriffe in Deutsch und in Englisch 
zu generieren und miteinander abzugleichen. 
Erste Ergebnisse zeigen, dass wir mit unserem 
Verfahren relevante Abweichungen finden 
können. Allerdings haben falsch-positive Be-
funde auch einen Verbesserungsbedarf an der 
 Treffsicherheit des GTB-Checkers gezeigt.

Leiter der AG Glossar 

DR. MATTHIAS HAMBURG

Seit Anfang 2008 ist Dr. Matthias Hamburg Mitglied des 
GTB und engagiert sich ehrenamtlich für eine bessere 
Qualifikation der Tester. Beim GTB leitet er die Arbeits-
gruppe Glossar. Als Vertreter des GTB in der internationa-
len ISTQB® Working Party Glossary ist er in 2014 deren 
stellvertretender Leiter geworden.

Aufgabe der AG Glossar:

   Pflege und Herausgabe des deutschsprachigen Fach- 
glossars in Kooperation mit den Boards in der Schweiz 
und Österreich. Das Glossar ist wichtige Grundlage für 
die deutschsprachigen Prüfungsfragen und Lehrpläne.

AG  
GLOSSAR

Die Arbeitsgruppe Glossar

Wenn die Lehrpläne die Grundbausteine des ISTQB® bilden, dann ist das Glossar 
der Mörtel, der für eine konsistente Terminologie sorgt und damit das Gebäude 
zusammen hält.
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Auch für 2015 bleibt es spannend in der 
GTB-Arbeitsgruppe Glossar. Bei ISTQB® sehen 
wir einer Glossarversion 3.0 im März und einer 
weiteren Version 3.1 im Herbst entgegen. Hier 
wird sich die GTB-Arbeitsgruppe aktiv betei-
ligen und zeitnah übersetzen. Die technische 
Infrastruktur werden wir parallel weiterentwi-
ckeln, und damit die Steigerung der Effizienz 
weiter verfolgen. 

Als Leiter der Arbeitsgruppe möchte ich mich 
auch dieses Jahr bei den aktiven Mitgliedern für 
ihre qualifizierte Mitarbeit herzlich bedanken, und 
freue mich insbesondere über die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Öster-
reichischen und des Schweizer Boards.

AG  
GLOSSAR

Leiter der AG Glossar 

DR. MATTHIAS HAMBURG

Seit Anfang 2008 ist Dr. Matthias Hamburg Mitglied des 
GTB und engagiert sich ehrenamtlich für eine bessere 
Qualifikation der Tester. Beim GTB leitet er die Arbeits-
gruppe Glossar. Als Vertreter des GTB in der internationa-
len ISTQB® Working Party Glossary ist er in 2014 deren 
stellvertretender Leiter geworden.

Aufgabe der AG Glossar:

   Pflege und Herausgabe des deutschsprachigen Fach- 
glossars in Kooperation mit den Boards in der Schweiz 
und Österreich. Das Glossar ist wichtige Grundlage für 
die deutschsprachigen Prüfungsfragen und Lehrpläne.

Die Arbeitsgruppe Glossar

Wenn die Lehrpläne die Grundbausteine des ISTQB® bilden, dann ist das Glossar 
der Mörtel, der für eine konsistente Terminologie sorgt und damit das Gebäude 
zusammen hält.
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Die Aufgabe der neu eingerichteten AG ist, sich 
über neue Inhalte, Formate und Organisations- 
formen Gedanken zu machen, um sich auch in 
Zukunft als Marktführer im Bereich der Schulung, 
Weiterbildung und Zertifizierung von Testern zu 
etablieren. Es gilt dabei der Grundsatz, dass 
alles hinterfragt werden darf – natürlich immer im 
Rahmen der ISTQB®- und GTB-Regularien.

Nach den ersten Meetings in 2013 und einigen 
breit angelegten Marktbeobachtungen vom 
ISTQB® und dem BITKOM wurden in 2014 vier 
Initiativen detailliert vorangebracht: Usability 
Testing, Performance Testing, und Mobile Tes-
ting sowie die Möglichkeiten des eLearnings 
als eine mögliche neue Darreichungsform für 
den ISTQB® Certified Tester. 

Das Vorgehen war für alle vier Trends identisch:

1. Ein Pate aus dem GTB hat das Thema als 
klassisches Projekt vorangetrieben. 

2. Für eine Potentialbewertung und eine 
Marktsicht wurde eine namhafte externe 
Institution hinzugezogen. Die konkrete Fra-
gestellung wurde vom Paten ausgearbeitet 
und in Form einer Ausschreibung an die 
externe Institution übergeben. 

3. Die Bearbeitung der Aufgabe mündete je-
weils in einem umfangreichen Dokument, in 
dem aufgeführt wird, inwieweit der Bereich 

für das GTB/ISTQB® relevant ist, welche 
bereits existierenden Weiterbildungs-
möglichkeiten es gibt, welche wie geeignet 
sind und wie groß der Aufwand für eine 
Integration in den ISTQB®-Kanon wäre. 

4. Für den Fall geeigneter Kandidaten am 
Markt wird über den Paten der Kontakt her-
gestellt, um die grundsätzliche Bereitschaft 
einer Zusammenarbeit zu evaluieren.

Entsprechende Ergebnisdokumente konnten in 
2014 für alle anvisierten Themenbereiche erarbei-
tet werden:  

  Im Bereich des e-Learnings wurde klar sig-
nalisiert, dass gerade die hybride Form des 
Blended Learnings für ISTQB Kurse gut geeig-
net sind. Dies belegen viele ähnlich gelagerte 
Trainingsbereiche wie Segeln und Gabelstap-
lerschulungen. Unter den Trainingsprovidern 
finden sich aktuell die ersten Kandidaten, die 
die empfohlenen Konzepte für einen Piloten 
evaluieren. 

  Im Bereich des Performance Testing hat sich 
ein aussichtsreicher Kandidat gefunden, mit 
dem die ersten Sondierungsgespräche erfolg-
reich verlaufen sind. 

   Im Bereich des Usability Testing wurde nicht 
nur ein geeigneter Partner gefunden, sondern 
es wurde bereits eine konkrete Roadmap für 

Stellvertretender Vorsitzender des GTB und Leiter der  
AG Business Development 

DR. FRANK SIMON

Aufgaben der AG Business Development:

   Fortwährendes Screening des Marktes
  Erkennen und Bewerten von testrelevanten 

Trends (Inhalt, Format, Organisation)
   Definition und Vorpriorisierung eines Vorschlag- 

Portfolios als Vorbereitung zur Diskussion und 
Abstimmung im gesamten Board

   Konstruktive Umsetzung von abgestimmten 
Möglichkeiten unter Einbeziehung externer Partner

Das GTB bewegt sich

Das ISTQB®-Schema ist das erfolgreichste Trainingsschema zum Softwaretesten. 
Doch auch diese Lorbeeren können sehr vergänglich sein, von daher ist es wich-
tig, fortwährend neue Trends und Herausforderungen daraufhin zu überprüfen, 
inwieweit sie Möglichkeiten oder auch Risiken für den geschulten und zertifizierten 
Tester bergen. Genau für diese Aufgabe wurde 2013 eine neue Arbeitsgruppe (AG) 
gegründet: Die AG Business Development. Die Leitung dieser AG hat  
Dr. Frank Simon zusammen mit seinem Vertreter Herrn Dr. Armin Metzger inne. 
Inhaltlich hat sich 2014 viel bewegt: So wurden gleich vier wichtige Trends erkannt 
und soweit vorbereitet, dass erste Kooperationen stehen und gemeinsam neue 
Märkte erschlossen werden können. 

AG BUSINESS   
DEVELOPMENT



Jahresbericht 201420

die Integration in das ISTQB®-Schema erstellt. 
Diese liegt aktuell zur Entscheidung beim GTB. 

  Der Mobile Testing Bereich wurde nach 
demselben Vorgehen sondiert; da sich aber 
gerade hier aktuell sehr viel tut liegt noch keine 
abschließende Empfehlung vor.

Die AG BusDev wird diese Themen auch 2015 
weiter voranbringen, gleichzeitig aber auch nach 
weiteren Themenbereichen Ausschau halten. 
.Als Beispiel sei an dieser Stelle das Thema des 
Testdatenmanagements genannt.

Sie sind interessiert? Kontaktieren Sie uns, dann 
können wir gemeinsam besprechen, an welchen 
Themenschwerpunkten Sie vielleicht direkt 
mitarbeiten können.Stellvertretender Vorsitzender des GTB und Leiter der  

AG Business Development 

DR. FRANK SIMON

Aufgaben der AG Business Development:

   Fortwährendes Screening des Marktes
  Erkennen und Bewerten von testrelevanten 

Trends (Inhalt, Format, Organisation)
   Definition und Vorpriorisierung eines Vorschlag- 

Portfolios als Vorbereitung zur Diskussion und 
Abstimmung im gesamten Board

   Konstruktive Umsetzung von abgestimmten 
Möglichkeiten unter Einbeziehung externer Partner

AG BUSINESS   
DEVELOPMENT
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Die ISTQB® Certified Tester  
Extensions
Vor nun fast 15 Jahren hat sich das GTB 
aufgemacht – damals noch im Rahmen eines 
Arbeitskreises des ASQF – um Neuland im 
IT-Ausbildungssektor zu beschreiten. Testen 
war ein in vielen Projekten ungeliebter Begriff. 
Professoren an den Hochschulen fanden das 
Thema zu unwissenschaftlich. Fundierte Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Qualifikationsnachwei- 
se fehlten. Firmen mit QS-Schwerpunkt hatten 
Mühe, ihr Personal auf den aktuellen Stand im 
Testen zu bringen.

Das hat sich mit dem ISTQB® Certified Tester 
grundlegend geändert. War er anfangs nur ein 
Ausbildungsstandard, hat er sich inzwischen zu 
einem weltweit anerkannten Gütesiegel etabliert, 
das mittlerweile sogar in vielen Bereichen als 
Qualifikationsnachweis gefordert wird. Während 
der Foundation Level als Zugpferd zunächst die 
Grundlagen vermittelt, ermöglicht der Advanced 
Level auf dieser Basis die gezielte Weiterqua-
lifizierung mit speziellen Schwerpunkten in 
Testmanagement, Testanalyse und Technischer 
Testanalyse. Dazu wurde in den letzten zwei 
Jahren mit dem Expert Level die Premiumklasse 
für erfahrene Experten ausgerollt, zunächst mit 
dem Thema Test Process Improvement und 
Test Management.

Was aber macht der Standardtester, der sich in-
nerhalb seines erreichten Levels (z. B. Foundation 
Level) verbessern möchte? Moderne Qualifikati-
onsschemata bilden diesen Spezialisierungsbe-
darf strukturiert ab, damit Anwender sich an die 
sich permanent verändernden Anforderungen in 
ihrem Berufsleben anpassen können.

Das GTB hat die Initiative ergriffen, entsprechen-
de Konzepte zu entwickeln, und im ISTQB®- 
Dachverband für weltweite und übergreifende 
Akzeptanz dieser Spezialisierungszertifikate, 
Extensions genannt, gesorgt. Auf Anregung des 
GTB pilotiert das ISTQB® die Einführung derar-
tiger Extensions, also Erweiterungen zum sog. 
Backbone des Certified Testers in der Industrie. 
Die Themen sollen inhaltlich vollständig und ohne 
unnötige Überschneidungen in den Spezialisie-
rungen sein.

Die Themen werden in internationalen Exper-
tenteams zu einem Lehrplan geformt. Dies 
garantiert die Anbieterunabhängigkeit der 
Trainingsschemata und wird für große sowie 
übergreifende Akzeptanz sorgen. Auch hier ist 
das GTB federführend dabei und gerne bereit, 
weitere Themen für Extensions zu prüfen.Stellvertretender Vorsitzender und Leiter der  

AG Akkreditierung 

DR. ARMIN METZGER

Für das GTB ist Dr. Metzger als stellvertretender Vorsitzen-
der tätig. Sein Ziel ist es, die Certified Tester-Standards 
und damit weltweit die Qualität und die Wirtschaftlichkeit in 
der Entwicklung von IT-Systemen zu erhöhen.

Aufgabe

  Entwicklung von Spezialisierungs-Zertifikaten
   Veröffentlichung der Extensions, z. B. Agile Tester und 
Model Based Tester (MBT)

AG BUSINESS   
DEVELOPMENT
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Neue Lehrpläne und Zertifizierungs-
angebote: Automotive Tester und 
Agile Tester
Das GTB Marketing in 2014 stand ganz im 
Dienste von zwei wichtigen Produkteinführun-
gen:  
 
Nachdem der Lehrplan zur neuen ISTQB®  
 Ausbildung zum Certified Agile Tester durch 
eine gemeinsame Arbeitsgruppe von GTB, 
Austrian Testing Board und Swiss Testing 
Board im 1. Halbjahr 2014 ins Deutsche über-
setzt wurde, startete GTB im 2. Halbjahr 2014 
mit der Bewerbung des neuen Angebots:
Unter dem Motto „Schnelles Feedback für agile 
Teams!“ wurden in verschiedenen Print- und 
online Fachmedien (u.a. OBJEKTSPEKTRUM 
und SQ-Magazin) Anzeigenserien geschaltet 
und Artikel veröffentlicht. 

Parallel wurde von einer GTB Arbeitsgruppe 
der Lehrplan zum zertifizierten Automotive 
Software Tester (CTFL®-CAST) erstellt und 
veröffentlicht. Diese CTFL®-Erweiterung ist das 
Bindeglied zwischen dem ISTQB® Certified 
Tester Standard und den insbesondere in 
Deutschland wichtigen branchenspezifischen 
Anforderungen der Automotive Branche 
 
Die GTB Bewerbung setzte hier neben PR 
und Anzeigenwerbung zusätzlich auf mehrere 
Messe- und Konferenzauftritte des GTB (u.a.  
Kongress „Autotest“ in Stuttgart). 

Natürlich wurde auch die GTB Webseite um 
Informationsseiten zu diesen beiden Foundati-
on Level Extensions ergänzt:  

http://www.german-testing-board.info/prue-
fungsinteressierte/istqbR-certified-tester-sche-
ma/foundation-level-extensions.html

PR-Arbeit 
Zusätzlich veröffentlichten GTB Mitglie-
der Fachartikel zu aktuellen Aspekten des 
Themas Softwaretest. Beispielsweise über  
„Integrationstest für Internet of Things” im 
OBJEKTSPEKTRUM oder ein Interview zum 
Stellenwert von ISTQB-Zertifikaten.

Sponsoring  
Einen wichtigen Stellenwert im Marketing-Mix 
des GTB hat auch das Sponsoring von IT- und 
Software-bezogenen Konferenzen und Veran-
staltungen anderer Fachverbände.

Ein Highlight in 2014 war hier sicherlich die 
GTB Mitwirkung als Sponsor beim BITKOM 
Trendkongress im November 2014 in Berlin. 
Hier gestaltete GTB zum Thema Softwaretest 
einen Workshop mit dem provokativen Titel 
„Tester sind Warmduscher“.
 
Ebenfalls durch GTB unterstützt wurde die 
Jahrestagung 2014 der Gesellschaft für Infor-
matik (GI).

Weiterentwicklung des GTB 
 Corporate Design  
Verstärkte Messeauftritte, Anzeigenserien und 
Ausbau der Webseite gingen Hand in Hand 
mit der Weiterentwicklung des GTB Corporate 
Design. Hier wurde ein neuer GTB Messestand 
konzipiert und erfolgreich eingesetzt. Aber 
auch unser Aushängeschild mit der höchsten 
„Reichweite“ wurde runderneuert: die GTB 
Zertifikate!

Leiter der AG Marketing 

TILO LINZ

Tilo Linz hat 2002 das German Testing Board ins Leben 
gerufen (zunächst als Arbeitskreis im ASQF, ab 2005 als 
eingetragenen Verein) und als Vorsitzender bis 2013 geleitet. 
Aktuell ist er in der AG Marketing aktiv. Gemeinsam mit Test-
spezialisten in Europa initiierte er 2002 auch das International 
Software Testing Qualifications Board (ISTQB®). Darüber 
hinaus ist er als Autor tätig und hat einige Bücher zum The-
ma Softwaretest verfasst, von denen das Buch „Basiswissen 
Softwaretest“ mittlerweile als Standardwerk gilt.

Aufgaben der AG Marketing: 
  Pflege und Steigerung der Bekanntheit des ISTQB® 

Certified Tester-Schemas in Deutschland
  Bereitstellung von Informationsmaterial und Werbemittel 

für Trainingsprovider und ihre Teilnehmer
  Erstellung von Marktstatistiken und Kommunikation  

für die Trainingsanbieter
  Organisation der Hochschulaktivitäten und -koopera- 

tionen für die AG Hochschulen

AG
MARKETING

TESTEN. 
Damit Bugs keine  
Chance haben!

Wann gehören Sie zur Tester Community?

Gründungsmitglied
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Aktivierung der Certified Tester  
Community über den neuen  
Advanced Level

Mit über 40.000 Certified Testern in Deutsch-
land verfügt das GTB über eine große Basis 
potenzieller Markenbotschafter. Doch erst 
jeder zehnte Foundation Level-Zertifizierte hat 
auch die zweite Ausbildungsstufe absolviert. 
Daher hat das GTB die Publikation des neuen 
Advanced Level 2012 zum Anlass genommen, 
u.a. über einen regelmäßigen Newsletter in den 
direkten Dialog mit der Community zu treten. 
Mit zentralen Maßnahmen will das GTB die 
Premium Partner gleichzeitig beim Vertrieb der 
neuen Advanced Level-Trainings unterstützen.

Für die Advanced Level 2012-Kampagne wurden 
ein Mailing und eine exklusive Webseite (www.
certified-tester.de) in auffälligem und einzigar-
tigem Design erstellt. Einerseits vermitteln die 
verwendeten Sportlersilhouetten die Agilität der 
Branche. Andererseits schaffen sie durch digitale, 
codeartige Schatten den Bezug zum IT-Umfeld.

Das Mailing, das im Namen der Premium Partner 
versandt wurde, enthält einen GTB Foundation 
Level-Anstecker, ein Kartenset mit Informati- 
onen zu den Advanced Level-Modulen sowie 
einen Gewinnspiel-Code für die Webseite. Auf 
der Webseite können Besucher ihr Testerwis-
sen erproben, einen Advanced Level-Trainings-
kurs gewinnen und sich intensiv über Inhalte 
und Vorteile des neuen Advanced Levels 
informieren. Zudem wird der Community ein 
GTB-Newsletter angeboten. Flankiert wird diese 
Aktion durch Werbeanzeigen auf Facebook 
sowie Teaser auf den Websites der Premium 
Partner und des GTB.

Mit der direkten Ansprache der Certified Tester 
Community über die oben beschriebenen Maß-
nahmen baut das GTB im persönlichen Dialog 
Vertrauen auf. Weitere Aktionen, die sich an IT- 
und Personal-Entscheider wenden, sind bereits 
in Planung, z.B. eine noch stärkere Einbindung 
sozialer Medien. Letztere ermöglichen einen 
transparenten und konstruktiven Austausch, 
den sich das German Testing Board auf die 
Fahnen geschrieben hat.

www.certified-tester.de 
Die Webseite zum neuen Advanced Level.

AG
MARKETING

Leiter der AG Marketing 

TILO LINZ

Tilo Linz hat 2002 das German Testing Board ins Leben 
gerufen (zunächst als Arbeitskreis im ASQF, ab 2005 als 
eingetragenen Verein) und als Vorsitzender bis 2013 geleitet. 
Aktuell ist er in der AG Marketing aktiv. Gemeinsam mit Test-
spezialisten in Europa initiierte er 2002 auch das International 
Software Testing Qualifications Board (ISTQB®). Darüber 
hinaus ist er als Autor tätig und hat einige Bücher zum The-
ma Softwaretest verfasst, von denen das Buch „Basiswissen 
Softwaretest“ mittlerweile als Standardwerk gilt.

Aufgaben der AG Marketing: 
  Pflege und Steigerung der Bekanntheit des ISTQB® 

Certified Tester-Schemas in Deutschland
  Bereitstellung von Informationsmaterial und Werbemittel 

für Trainingsprovider und ihre Teilnehmer
  Erstellung von Marktstatistiken und Kommunikation  

für die Trainingsanbieter
  Organisation der Hochschulaktivitäten und -koopera- 

tionen für die AG Hochschulen
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Ein „GTB-akkreditierter Trainer“ erhält durch 
den Train-the-Trainer die Möglichkeit im 
 kollegialen Umfeld des Workshops 

  strittige Passagen des Lehrplans zu 
 diskutieren und korrekt zu interpretieren, 

  lange Theorieblöcke in für die Teilnehmenden 
spannende Lerneinheiten aufzubrechen, 

  Sequenzen des Trainings ohne Neu-Akkre-
ditierung didaktisch optimal aufzubereiten, 

  mit Trainer-Kollegen Erfahrungen auszu-
tauschen, 

  direkt auf Experten des German Testing 
Boards zugreifen zu können. 

Dazu wurden Analysen zur Auswahl  einer 
 neuen Lernplattform durchgeführt, die 
Web-basierten Trainings aktualisiert und die 
Struktur des eLearnings überarbeitet. 

Als zusätzlichen Ansporn erhalten alle Teilneh-
menden, die aktiv mitarbeiten, ein Zertifikat und 
ein Logo zur Veröffentlichung in den sozialen 
Medien sowie die die Möglichkeit bei neuen 
Lehrplanversionen (Major Upgrades) zusätzlich 
eine kostenfreie Wiederholungsprüfung im 
Rahmen eines TAG-Meetings zum fachlichen 
Nachweis durchzuführen.

Leiter der AG TTT 

MAUD SCHLICH

Maud Schlich leitet die Arbeitsgruppe „Train the Trainer 
(TTT)“. 

Aufgabe der AG TTT:
   Organisation, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung 
von Online- und Präsenzworkshops für Trainer der Premi-
um Partner des GTB.

AG  
TTT

TTT Jahresbericht

Der Train-the-Trainer wird in 2015 ein Blended Learning Kurs werden und dafür 
wurden im Jahr 2014 die Weichen gestellt. Ziel des Kurses ist die korrekte Inter-
pretation von Lehrplänen und die Verbesserung der Didaktik der Trainer weg vom 
Frontalunterricht und Vorlesen von Powerpoints zu mehr Interaktivität der Teilneh-
menden. Die Qualität der Schulungen beruht nicht nur auf guten Unterlagen, wie 
sie durch die Akkreditierungsreviews sicher gestellt werden, sondern auch auf gut 
geschulten Trainern, die fachlich und didaktisch fit sind und bleiben. 
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Euro  2008  2009  2010  2011  2012  2013  2014

Ausgaben  317.574  426.746  334.308  385.188  405.736  511.367  520.264 

Einnahmen  596.077  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499 

Ergebnis GuV  278.503  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235 

Steuerzahlungen (ohne USt.)  73.978  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000 

Gesamtergebnis  
nach Steuern

 204.525  31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235 

Anhaltendes Wachstum bei  
den Zertifizierungen

Gesamtergebnis nach Steuern

Auch 2014 wirtschaftete das GTB solide und erbrachte ein Gesamtergebnis 

nach Steuern von 53.234,69 €. Im Vergleich zu 2013 erhöhte sich der Gewinn, 

trotz Mehrausgaben für z. B. die Lokalisierung des Lehrplans Certified Tester 

Foundation Level Extension Agile Tester oder der Finalisierung des CAST Lehr-

plans.

Mit kräftigen Investitionen  
Richtung Zukunft

Zertifizierung in Deutschland und weltweit im Vergleich
Die Entwicklung der ISTQB®-Zertifizierungen nimmt kontinuierlich zu, sowohl in Deutschland 
als auch weltweit. So konnte eine Steigerung in Deutschland um 17 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum verzeichnet werden.

in Deutschland (kumuliert)

250.000
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100.000
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2007 2008 2009 2010 2011 2012

weltweit (kumuliert) 

8.475

67.822

12.213

98.416

15.646

128.414
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165.200

23.000 28.469

267.051

2013 2014

334.000

393.000

33.626 39.308

400.000

KENNZAHLEN & 
STATISTIK 2014
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Ausgaben (Auszug) in Euro  2008  2009  2010  2011  2012  2013  2014

Rechtsberatung  –  70.992  15.798  26.933  7.271  10.649  6.672

Reisekosten und Tagungen  35.506  30.291  30.642  29.779  68.076  57.533  78.493

Technische Übersetzungen etc.  10.940  2.801  11.285  2.060  15.210  4.844  19.229

Öffentlichkeitsarbeit  44.305  79.515  95.689  80.970  91.182  85.976  81.947

Geschäftsstelle und Infrastruktur  73.078  100.603  83.933  100.846  103.000  119.672  107.246

Externe Beratungshonorare für Reviewleistungen  6.428  18.021  27.040  12.823  14.288  30.722  20.350

Interne Beratungshonorare für Reviewleistungen*  2.950  34.981  11.010  14.876  11.187  18.453  8.937

Sonstige externe Beratungshonorare  750  600  –  –  –  –  –

Externes Budget für Working-Packages  2.750  6.815  7.151  9.823  9.969  48.327  44.406

Internes Budget für Working-Packages  31.775  35.035  9.152  47.717  26.583  61.430  79.771

Mitgliedsbeitrag an ISTQB®  61.592  40.892  42.608  49.363  58.970  62.094  67.378

Gebührenverr. mit deutschspr. Partnerboards  15.500  6.200  –  –  –  –  –

Forschungsaufträge  32.000  –  –  10.000  –  11.667  5.833

Gesamt  317.574  426.746  334.308  385.190  405.736 511.367 520.264

Einnahmen in Euro  2008  2009  2010  2011  2012  2013  2014

Akkreditierungseinnahmen  372.124  218.550  45.500  33.600  73.250  67.750  83.850

Zertifizierungseinnahmen  195.459  226.770  204.825  260.599  324.588  337.143  372.094

Einnahmen von den deutschspr. Partnerboards  12.700  5.800  1.904  –  –  –  –

Sonstiges  12.933  13.744  785  365  –  –  –

Marketinggebühren Premium Partner  –  –  148.100  189.750  156.788  165.022  138.068

Zinserträge und Girokonto  2.861  4.667  3.177  5.215  5.935  4.957  3.487

Gesamt  596.077  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499

Ergebnis in Euro  2008  2009  2010  2011  2012  2013  2014

GuV  278.503  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235

Steuerzahlungen (ohne USt.)  73.978  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000

Gesamtergebnis nach Steuern  204.525  31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235

*)  Die Honorarordnung des German Testing Boards sieht vor, 
dass ehrenamtliche Mitglieder weder für Vereinsarbeit noch 
für Engagement in den Arbeitsgruppen bezahlt werden 
dürfen. Aufgrund der immer höheren zeitlichen Belastung 
ist seit dem Jahr 2008 gestattet, dass Ausschreibungen 
für Reviewaufträge oder zum Beispiel Prüfungsfragen-
erstellung an jedes GTB-Mitglied wie auch an geeignete 
externe Anbieter gehen und im gegebenen Einzelfall dann 
auch intern vergütet werden dürfen. So wird zum Beispiel 
der Arbeitsaufwand für ein umfassendes Review von zu 
akkreditierenden Firmenunterlagen (Foundation Level) mit 
750 Euro pro Reviewer vergütet.

Bilanz 2014
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Das German Testing Board ist ein unabhängiger, 
neutraler Verband, der die fachliche Qualität 
des ISTQB® Certified Tester-Schemas und das 
zugehörige Prüfungswesen in Deutschland um-
setzt und überwacht. Als solcher überprüft es 
die angebotenen ISTQB® Certified Tester-Trai-
ningskurse nach definierten Kriterien und spricht 
die Akkreditierung der Trainingsanbieter aus.

Die hierfür erforderlichen Arbeiten werden fast 
ausschließlich ehrenamtlich erbracht: Die derzeit 
19 im GTB als persönliche Mitglieder zusam-
mengeschlossenen Testexperten aus Industrie, 
Beratungs- und Trainingsunternehmen, Wis-
senschaft und Lehre erhalten für ihre teils sehr 
zeitaufwendige Arbeit im Wesentlichen keine 
Vergütung. Nur termingebundene, zeitkritische 
Arbeiten dürfen intern gegen ein geringes 
marktübliches Honorar vergeben werden 
(s. GTB-Honorarordnung).

Im vergangenen Jahr haben die persönlichen 
Mitglieder über 6.500 ehrenamtliche Arbeits-
stunden geleistet. Hinzu kommen vergütete 
Arbeitsstunden in Höhe von insgesamt rund 
100.000 Euro.

Die Mitglieder waren vor allem in das Aktualisieren 
und Erarbeiten neuer Prüfungsfragen, das Über-
setzen neuer Lehrplanausgaben, die Pflege des 
deutschsprachigen Glossars, in das Akkreditie-
rungswesen sowie in die für den Themenbereich 
Softwaretest relevante internationale Normen-
arbeit eingebunden und brachten in all diesen 
Bereichen ihre hohe fachliche Expertise ein.

Dem German Testing Board gehören anerkannte 
Testexperten aus Industrie, Beratungs- und 
Trainingsunternehmen, Wissenschaft und Lehre an.
Alle GTB-Mitglieder arbeiten ehrenamtlich.

6.500 STUNDEN       
EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
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Graham Bath obliegt es, die Qualität der GTB-Lehrpläne für das 
Tester-Training immer auf dem neuesten Stand zu halten. Beim 
International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) ist er 
Mitglied der WPs Advanced Level und Expert Level. Dazu ist er 
im GTB Leiter der AGs Advanced Level und Expert Level.

GRAHAM BATH
T-Systems GEI GmbH

Monika Bögge sorgt beim GTB unter anderem dafür, dass 
die Tester- und Test Manager-Ausbildung Schritt hält mit dem 
schnellen Wandel und den Anforderungen in der angewandten 
IT. Darüber hinaus ist sie gewählte Kassenprüferin des GTB.

MONIKA BÖGGE

Mit seinem Engagement im German Testing Board möchte er die 
im ISTQB® Certified Tester-Format gewonnenen Methoden auf 
die klassische Ingenieursdisziplin übertragen und im Bereich des 
System Engineerings weiter verbreiten.

RALF BONGARD
ISARTAL akademie GmbH

Als Leiterin der Fachgruppe Software-Test beim Arbeitskreis 
Software-Qualität und -Fortbildung e.V. (kurz: ASQF) setzt 
sie sich für die effiziente Weitergabe von Wissen und einen 
kontinuierlichen Erfahrungsaustausch ein. Seit Herbst 2013 
unterstützt sie außerdem das GTB mit ihrer langjährigen 
Erfahrung im Bereich Software-Test.

DR. KLAUDIA DUSSA-ZIEGER
Method Park Consulting GmbH

GTB-
MITGLIEDER
in alphabetischer Ordnung
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Dr. Timea Illes-Seifert engagiert sich in der AG Hochschulen und 
kümmert sich mit um die fortlaufende Verbesserung und Erwei- 
terung der Prüfungsfragen in der AG Examination. 

DR. TIMEA ILLES-SEIFERT
Fiducia IT AG

Noch vor seiner offiziellen Mitgliedschaft hat sich Kai Lepler ehren-
amtlich für das German Testing Board in der AG Examination bei 
der Erstellung der ISTQB® Certified Tester-Prüfungsfragen enga- 
giert. Seit 01.01.2014 ist der Technical Test Analyst nun Teil des 
Boards und wird sich auch weiterhin mit viel Elan in die Entwick-
lung des ISTQB® Certified Tester-Schemas und vor allem die 
Kontrolle von qualifiziertem Testerwissen einbringen.

KAI LEPLER
EPAM Systemes (Switzerland) GmbH

Dr. Matthias Hamburg setzt sich als Leiter der AG Glossar für 
treffende Testbegriffe und ihre klare Definition in Deutsch ein. 
Beim International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) 
ist er Mitglied der AGs Glossary und Audit.

DR. MATTHIAS HAMBURG
Sogeti Deutschland GmbH

Werner Lieblang ist Teil der AG Glossar und AG Marketing 
des GTB. Weiterhin möchte er in die Lehrplangestaltung seine 
Erfahrung im Bereich des Testens sicherheitskritischer Software 
einbringen.

WERNER LIEBLANG
Diaz & Hilterscheid  
Unternehmensberatung GmbH

GTB-
MITGLIEDER
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Dr. Armin Metzger ist stellv. Vorsitzender des GTB. Ausserdem 
ist er Leiter der AG Prozesse und Vize-Leiter der AG Business 
Development. Darüber hinaus ist Dr. Metzger im ISTQB® als 
Autor und Vize-Leiter für die Lehrplanentwicklung der Model 
Based Tester Extension aktiv.

DR. ARMIN METZGER
sepp.med gmbh

Jörn Münzel ist Leiter der Technical Advisory Group, der 
Trainingsprovider im GTB und Leiter der AG Berufsbild Tester. 
 Darüber hinaus unterstützt er die AG Business Development.

JÖRN MÜNZEL
ITinera projects & experts GmbH & Co. KG

Tilo Linz zeichnete bis Mai 2013 als Vorsitzender des GTB für die 
gesamte Organisation und Abläufe verantwortlich. Er leitet die AG 
Marketing des GTB und ist im ISTQB® in der WP Agile Extension 
Syllabus als Lehrplan-Co-Autor aktiv.

TILO LINZ
imbus AG

Anke Löwer ist stellvertretende Leiterin der Technical Advisory 
Group (TAG), stellvertretende Leiterin der Arbeitsgruppe Glossar, 
und Mitglied der Arbeitsgruppe Business Development.

ANKE LÖWER
DekaBank

GTB-
MITGLIEDER
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Horst Pohlmann ist seit Mai 2013 Vorsitzender des GTB und 
verantwortlich für das GTB Examination Panel. Horst Pohlmann 
war darüber hinaus bis Ende März 2011 Mitglied des ISTQB® 
Executive Commitee und dort als Treasurer (Schatzmeister) für 
die ISTQB®-Finanzen verantwortlich und Leiter der Arbeitsgruppe 
CTFL-CAST (Certified Automotive Software Tester).

HORST POHLMANN
Lemförder Electronic GmbH

Prof. Dr. Ina Schieferdecker ist vor allem in den AGs Hoch-
schulen, Expert Level und Examination Panel aktiv und Mitglied 
der  ISTQB® Expert Level-Arbeitsgruppe. Frau Schieferdecker  
ist außerdem Mitglied der Arbeitsgruppe WG 26, die am Stan-
dard ISO/IEC 29119 für Software Testing arbeitet.

PROF. DR.-ING.  
INA SCHIEFERDECKER
TU Berlin, Fraunhofer FOKUS

Maud Schlich legt in den AGs Advanced Level und Expert Level 
besonderen Wert auf professionelle Testerausbildung – und 
wacht mit ihren Kollegen darüber, dass die entsprechenden  
GTB-Lehrpläne immer up to date sind. Darüber hinaus leitet sie 
die AG „Train the Trainer (TTT)“.

MAUD SCHLICH
The Qualiteers

Dr. Frank Simon ist seit Mai 2013 stellv. Vorsitzender des GTB 
und in der AG Marketing aktiv. Außerdem leitet er die AG Busi-
ness Development. 

DR. FRANK SIMON
BLUECARAT AG

GTB-
MITGLIEDER
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Sabine Uhde leitet beim GTB die Akkreditierungsstelle für die 
Schulungsanbieter. Sie ist beim IT Service Provider sepp.med 
GmbH für den Bereich Trainings zuständig.

SABINE UHDE
sepp.med gmbh

Stephanie Ulrich leitet die AG Foundation Level und arbeitet 
in der AG Advanced Level mit.

STEPHANIE ULRICH

DR. STEPHAN WEISSLEDER
Thales Transportation Systems

Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. Stephan 
Weißleder ist die ständige Ausbildung im qualitätssichernden 
Bereich für die Sicherung dieses Vorteils unabdingbar. Daher en-
gagiert sich Dr. Weißleder im GTB als Leiter der AG Hochschulen. 
Darüber hinaus arbeitet er hauptsächlich in den AGs Examinati-
on, Glossar und Business Development mit.

Prof. Dr. Mario Winter liegt vor allem die Unabhängigkeit des GTB 
am Herzen. Wichtig ist ihm, dass das GTB auch in Zukunft weder 
einzelnen Werkzeugherstellern noch Beratern verpflichtet ist. Als 
Delegierter des GTB arbeitet er in der WG 26 am Standard  
ISO/IEC 29119 für Software Testing.

PROF. DR. MARIO WINTER
FH Köln

GTB-
MITGLIEDER
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Peter Zimmerer ist die Praxisnähe der Softwaretester-Ausbildung 
wichtig. Wie sich das erreichen lässt, weiß er aus eigener, lang-
jähriger beruflicher Erfahrung: Er hat selbst bereits unternehmens- 
intern Lehrpläne, Trainings und Prüfungen für (Senior-)Software- 
Architekten praxisnah gestaltet und umgesetzt.

PETER ZIMMERER
Siemens AG

Prof. Dr. Andreas Spillner ist seit 30. April 2010 Ehrenmitglied des 
GTB. Der Bremer Informatik-Professor hat sich als Gründungs-
mitglied des GTB und als konsequenter Verfechter von qualitativ 
hochwertigen Softwaretestverfahren in der betrieblichen sowie in 
der Hochschulausbildung verdient gemacht.

Ehrenmitglied

PROF. DR. ANDREAS SPILLNER
Hochschule Bremen

Seit 2006 unterstützt Andrea Kränzlein das GTB mit ihrem 
OFFICE-MANAGEMENT-Team und einem erfolgreich funktio- 
nierenden Netzwerk weiterer Dienstleister. Sie ist intern sowie 
extern die zentrale Anlaufstelle für Mitglieder, Trainingsprovider, 
Zertifizierungsstellen und Interessenten des Certified Tester- 
Schemas, sowie die Schnittstelle zwischen GTB und dem 
ISTQB®. 
 
Darüber hinaus fungiert sie als Backoffice auch bei den anderen 
D.A.CH ISTQB® Boards, Österreich und Schweiz.

GTB-
MITGLIEDER

Backoffice GTB

ANDREA KRÄNZLEIN
OFFICE-MANAGEMENT
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